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Themenvorschläge für DWA (ATV) Nachbarschaftstreffen 
 
 

Theoretischer Vortrag: 
An Hand von Praxisbeispielen und Filmen können wir folgende Themen behandeln: 
  

1. Fehlermöglichkeiten bei vorhandenen Durchflussmessstellen. 
Am Beispiel eingebauter Durchflussmessungen verschiedenster 
Messverfahren wird gezeigt  

 welche Fehler gemacht werden. 
 wie sie sich auswirken. 
 wie man diese erkennt. 
 ob  und wie man diese Fehler selbst beheben kann. 

 
Zu diesem Punkt haben Sie die Möglichkeit, Fragen zu Ihren eigenen 
Messstellen einzubringen. Es hat sich bewährt, wenn wir im Vorfeld Bilder 
dieser Messstellen per Mail erhalten. 
 

2. Nachrüstung von festen Durchflussmessstellen in vorhandene Bauwerke. 
 

3. Nachrüstung mechanischer Drosseln durch die MID-gesteuerte, fernwirkbare 
Drossel „Alligator“ 
 

4. Prüfung von vorhandenen Durchflussmessstellen 
 

5. mobile Messung im Kanal zur Fremdwassersuche / Drosselprüfung / 
Indirekteinleiterkontrolle 

 
 
 
Praktische Übung: 
 
• den Vororteinsatz einer mobilen Durchflussmessstelle Mobi-DiR 

 
• Betrieb einer festen Messstelle Q³-BiK in einem 1m-Modellschacht 

 
• Betrieb der Alligator-Drossel – auch für kleine Drosselmengen geeignet 

 
 

 
Notwendiges Material Wer organisiert ? 

o Beamer Fa. Zangenberg 
o Leinwand oder weisse Wand Veranstalter 
o Vortragsraum Veranstalter 
o Schacht für den Einbau der mobilen 

Messung Mobi-DiR 
Veranstalter – ideal ist ein 1m Schacht  mind 
1,5m Tief mit einem DN300-500er Kanalrohr 
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Beispielfolien für  den Vortrag 
 „Fehlermöglichkeiten bei vorhandenen Durchflussmessstellen“ 
 

 
 
Der Venturi ist 80 cm breit. Durch die pH Sonde die kurz nach der Ultraschall 
Höhenstandsmessung eintaucht, wird eine „Bugwelle“ erzeugt die bis zur 
Höhenstandsmessung reicht. Die Höhenstandsmessung misst dadurch ca. 15mm mehr 
Aufstau. 
Bei 365 mm Wasserstand wird laut Q/h Kurve ein Durchfluss von 130 l/s angezeigt.  
Ohne pH Sonde beträgt der Wasserstand 350mm. Dies entspricht 122 l/s. 
Es werden also ca 6,5 %  = 252.000 m3 / Jahr zuviel gemessen.  
4.099.680 m3/Jahr mit pH Sonde an der „falschen“ Stelle. 
3.847.392 m3/Jahr ohne pH Sonde. 
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Beispielfolien für  den Vortrag 
 „Fehler die nicht durch das Messgerät sondern durch falsche Parametrierung und Fehler 
bei der Datenübertragung entstehen.“ 

 

 

 


